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A bb . I. 

Als die Priesterschaft der Artmus VO lt Ep/usos 
ün jahre 398 v. Chr. die DicMer Griechenlands 
aufrief, der grossm Göttin etit Pretslz"ed zu slitgen, 
stand Üt dem sc1lwämrezi:1u n Miindzmgslande des 
K aystros dir berühmter Tempel berells tausend jahre, 
und wolzl z"lt noch f ernere ZezleJt reichen die An­
fänge des Cultes zzwück, der Mer, ehe ein Bau das 
alte H olzüiol überdeckte, in eziifac1u ll F ormen ver­
n cMet ward. Da Ep/usos frühe elite Stadt der j o­
nier w urde und dieses geniale Volk in seiner nelten 
kleinasülliSc1un Heimat das heLlemsc1ze Sc1l1'iftl/W711 
beuründete, so iiberrascM es, dass keLite Nac1trichl, 
selbst lllcM in sagenhafter Umhüllung, UILS den Eziz­
blick in die Phasen des merkw ürdigen Assinzzlzerzmgs­
processes gewährt, der Sich Mer zWischen den altan­
sässigen Lydern lmd dm ezilgewallderten Gn"ec1zelt 
vollzogen hatte. lVur das Ergebms liegt offen zu; 
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tage. Ep/usos wurde llellenisc1z l11 Sprache und IIte, 
ulld sandte es auch mdll gleich dem ehrwürdigen 
Mt'lel elill ganze Sc1wr VOlt Denkern aus, die für 
alle Zeilen das Geistesleben des Occidents von dem 
des Orients trennten, so llalte es doc11 auch selilen 
mdtl kleinen An/heil an griechiseIler Kunst und 
griec1ziscller Wissmsc1zajl. Heraklil, der Hefsinnigste 
der jOlllSc1lm TVezsm, u1ld P arrhasios, mit ZeuxzS 
der glä7zzendste Inllialor der auf der Fläc1le drez'­
dimmsümal wirkmdm Bt'ldkltllst, d. h. der lJfalerei 
im modemen Sül1le, waren beide Ep/usier, Nzc/zt bloss 
unverletzt, sondern erstarkt gimg aus allen Verwlck­
lungm und Umwälzungen der Cult der Göttin /zervor, 
die, lI/rem TVesm nach VOll der klezl1aslallsc1zen Götler­
mutter nicht verschiedm und gletdz dzr in orgiastzselzem 
Naturdienste gifeiert, von dm JOlliem mit der grie­
duselzen Artemts üll!Jltificierl wurde. Wze die neue 
Colome von dem priesterlzdull BlenmStaate die Biem 
als Wappen und lJfünzbild erllleLl, so wurde auch 
fortan die Politik von Ephesos dttrch die Interessen 
des Heiligthums bestimmt, das nac11 wie vor dm 
ASlatm so willig wie dm Hellenm aU/lla/ml, Xer.'I.'es' 
Kzilder be/lütete und zugleich BoteIl zu dm olympzSchm 
Festspielen sandte. 

Durch das Anse/zen seiner Göttin, dure/l H an­
del, bldustn'e und die Fruclttbarkez't sez1lCS Gebietes, 
mcht zuletzt durch die z11 sc1zwierigm Lagm be­
währte Kluglzeit seimr P01t'lik, dl'e dem Mäclttigm 
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sicll beugte, dm gÜllstigm Augenblick nicht ul/genützt 
liess, war Eplzesos reicll und gross am T age sezizer 
tausendjiilln'gm Jubeljezer. Aber eine 1l0cll uliillzendere 

Abb. 2. 

Zuk1tlifl stand Ihm bevor. Zweiundvierzig Jahre 
spiiler setzle 111 denkwiirdz'uer lITacllt (am 2[. Jult" 
356) dm alten, grösslmtlleils vom Gelde des K önigs 
Kroisos erbauten Tempel die Fackel des .Herostratos 
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in Brand. Doch prächtiger erhob er sich aus dem 
Ruine, elius der n'e/hl 'lIIlder, geschmückt mit allem, 
was lullelllsclu KUllst zil ihren Blütetagen zu spenden 
imstande war. Alt dm Sculptllrm der äulensclllljte 
arbeitete Skopas, am Bildwerke d.s Altars vor dem 
Tempel Praxileles. Gleü:!l1fJo!zlwäre diese E"'nzeuentllg 
11111' ein halbes JVerk zu 1lcmzen, wiirde sie nü:ltt durch 
ein zwezles, Zil seliur At·t 1I0ch grösseres, er"iinzt 
worden seilI. Längst schon 1<'ar der Tempel infolge 
des stellg wachsenden Alfuz,iums z'om Meere, an dessen 
Küste er sich urspriinglirll erhob, stundenweit land­
einwärts abgedrä1lgt worden, und sollte all diesem 
Uebelstallde die Stadt lIich! endlzdl zugrunde gehen, 
so war es 1l0tlzwendig, sie vom Heiligtimme hinweg 
zur See zu verlegen. Diesen PlalL Alexanders des 
(irossell führte, mcht olme auf WIderstand der fiir 
z·hrm eigenm Vortheil bllilden Bürgerschaft zu stosSeJ/, 
J{önig LysimadIOs aus. Was er selmf, war eine der 
prächtigsten unttr dm Diadodu1lStädtm, die sich Ztll­
aufhörltch im forl7uclllrmdm Kampfe lIlzlnatürlü:llm 
GewIllIm um die Erhal/ung tllreS Hafens, der allelil 
ihr GedeLllen geu'iihrleistde, z'erjiing/e und im cll1l/ze 
der römisdull Kaiser als der Ort, wo jeder lieue 

lat/halter des procollsulanschm Asz"ens zu laI/den 
und sein Amt allzutrelen velpfltclltet war, den ers/en 
Rang ullter den lIfeiropolen Klelilasiens behauptete. 

Aber z111 Umkreise der Jahr/lUILderte erblic/t 
allmählich der umli/' R1Ihm der grosseIl Artollis. Die 
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Worte des heiligm P aulus fanden geneigte Ohren, 
und der Goldsclmued D emetrios, der dz"e Mmge gegm 
den Apostel auJwzegelte, hatte n clllig gewiliert, VOll 
wall11m sezizer Götllil Gefahr droMe. B ekannt sind 
dz"e I{/agm des jiingeren P Hmits, dass der Tempel 
verödet seI' und auf den Alkiren keziu Opfer me/Ir 
brennen. Erstand aucll das FIeztigilmm nach der 
Eziläsclunmg durch dz"e Gothm ,in Jahre 2 6 2 n. Cll?". 
noch et"n aclltesmal aus dm Trümmern, so war es 
doch nur für kurze Frist. D ie systematische Z er­
störung der antiken Btldwerke, di"e Mer mCllt wie 
anderwärts bloss gestürzt und dem Verfalle prezsge­
gebCll, sondern mit dem Aufw ande grosser M ühe 
buchstäblzch li~ kleine Stiicke zerhackt w urden, kanit 
nur das TVerk der IzeillllScllm Clznsten geweseJI sclil . 
D t"e Stadt mit ihrem Bisthume bli"eb durch Jahrlllm­
derte ein volkrelClu r FI andelsplatz und war allgeselun 
als j)f utlerkirche der asialzschm Gemeinden. I n zll1"el1 
lIfauen l tagte 43 f das dritte ijk1tmemsclle Concil, das 
der ChriStenlu il das D ogma von der Gotlesmuller 
verkündete. 

B et" der einzigen B edeutung , dIe dem Arte17lision 
im Allertlwme zukam, 1st es begreijhClI , dass seliur 
WIederentdeckung allein die ersten arclläologz"sclte11 
Ausgrabungen auf dem B oden VOll Ephesos ge­
golten habm. S z"ebmjährigen uchms bedm/te es, 
ehe es dem Engländer J. T TVood gelang , 1870 die 
F undame1lte des T empels bcz'm D orfe Ajasoluk am 
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Fusse des Hügels, dm eziu millelaller/zclte Veste krönt, 
zu mtdeckm, zwei Stzmdm VOlt der Küste entfernt, 
völlig abgesondert VOll Ihr durch hochragende R uinen 
gekennzez'c/metm lzellemslisclt - römz'sc/lell Stadt ulld 
ausserllalb ihres lJ:faucrgiirlels. Fiir du zweites 
UntemelWlm war abtr dzese letziere klar als der Ort 
vorgescltdebm, wo "lilzugreifen war. Hier sdzlelt 
deslzalb dl"e österreldusc/ltIL Ausgrabungen ein und 
leglen seit dem Jahre r81}G folgmde Baucolllpiexe 

frei (vgl. den Plan): 
Erstens: Oestlidl VO/~ dmgewalligen Triimmern 

des sogenamlim grossw Gymllasions dl"e angrm­
zende rÖ11lisdze Agora, ein I10f VOll 70 lI f e/em 
i11l Gevzerte, rlligs !llllgeben VOll el'ner etwa T 0 li re/er 
tüfen Säulenhalle, an die sich lIu"t Aumall1lle der dem 
« GYllmasio1l' zuge-ll 'andIeIl Seile "'rosse äle an­
schlossen. Reich 11lit 'culpturen gesclmliickte P ropy­
läen vermille11m deli Zugang von Osten. Der Bau 
gz"el1g durch eine Felll'rsbrunst (waltrsc/uzidzdl bei dem 
Ezijfalle der Gothell :.drJ 11. Chr.) zugnmde. 

Zweitens: Prunkanlagm am Hafm, vor allem 
ein Thor mit drei DlIrclzgängm, am Ende der vom 
Theater zum Hafen fülzrenden trasse aus lzellelllsti­
sclzer Zeit (Abb. "2), und eliull zij zwei' Stockwerken 
Sich erhebenden DccoratlOnsban VOll gallz eigenarti"'er 
Gestaltullg, geradlüz/'" gegen den Hafen, Izalbkreis ­
förmig das trassmbzld absc/tl/essmd gegen die tadt, 
aus dem zweiten Jaltrlmllderl 11. ChI'. (Abb. 3). 
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Drittens: EI;le :20 lIfeler brez"t< und 500 lIfekr 

lange Hallms/rasse zwischen Theater ulld Hafen. 
FÜ!r/ms: Das Tlualer, das sezilerursprünglic1ICII 

Anlage nach alls der Ztit des L)'simadlos s/a1mllt, 
unter Kaiser Domlfian vol/s/eindig umgebaut und 
auch später mehrfach restauriert wurde. Die Mer 
gefundenen Sculpturm riihrCll VOll dem d07llitianiscllCll 

Skmmbau her. 
Fünftens wurde llllltrsuch! ulld architektonisch 

aufgmOm1llC1l ein auf der Hölu des Ponajirdaghs 
siidöstlich vom Theater gtleuelltr RUlldbatt mit zwei 
Stockwerkm dorisclur und jOlliscller Ordnung lil l'öl­
!irr freÜ!ll, von allem SOllSt Bekall11/Cll weit abweü:hell­

tim SHljormeJI (Abb . ..J.). 
Die österreldllsdlCll AusgrabwlfTCll slild auf 

Anregung Sr. Excellmz des friilurm Herm lIfi­
lllsters für Cullus lmd Ullterrirlzt, Dr. Paul Frei­
herrn Gautsch VOll Frankenthurll, zustallde geko1ll7llCII 
und durch 11m als fortlaufmdes Ullternell1llCll ge­
sichert worden. ie begmmen mit T'onmIClsucllltllgm, 
dÜ! Herr Hofrath Professor Dr. 0110 Be1l1ldolf 
mit teclmzScller lIfzlwirklmg des llOdwerdimlm En/­
deckers VOll Perga11loll, Karl HU11la1l11, und freund­
Hchst gefördert vom Diredor des kais. olloma711schm 
AlItikCll-Museu7Jls, Sr. E:\:cellenz Ha7ll((y-Bey, im 
Fnth.fahre I 95 angestellt hat. Durch die namhafte 
Hfid711ullg el'lIes TT'zener KUllstjreulldes, des verscllie­
dCllm Grosslizdus/riellm Kar! Ferdillalld lIfautner 
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Abb . 3. 

VOlt l1farkltoj, dem sielt üt der F olrre eilte R eihe Zllt ­

gwann/er Priva/spender ansclzlossen, w urde das 
Unternehmen ermöglicht, das dann auch zi, gewoh/lter 
WeISe durch B egünstigungen von eite des k. k. priv . 
Lloyd und der k. k. priv. üdbalmgesel/selzajt unter­
slützl w urde. Seit [89 - regelmässig J ortgeführt, 
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giellgm die Ausgrabungen lil the Obsorge des am 
1. jän1lf!r 18!J8 begründeten k. k. ardläologlsdull 
Institutes über, das dem k. k. AHmstmitm für Cultus 
und [lnlerridtl als staa/lidles 01gall zur Pflege 
ardläologlsdter Forsdl1mgm im Ill- und Auslande 
U1lterstellt, ttlld erfreuten SÜ'l1 Ül 17lrem Fortgange 
des besonderen Schutzes der lzödlstm Belzörden in 
fT'im und 1111 Or/mte, I1lsbesondere Illrer Excellmzm 

der seit/zerigm HerreIl ilflillster fiir Cullus und 
Ullterriclzt T7zi,CCIIZ Grafm Bailiel-Latout", Arthut" 
Grafen Bylandt-R/uzdt Ulld Dr. TVilltelm Ritters VOll 
HarteI, z('elche die AIJUelegen/uil SdlOIl fil dm frii/term 
Stadien lil kräftigster TVez'se amtlich gefördert hallen, 
desgleichen des k. u. k. Botsdlaflers z'll Conslantzilopet, 
Sr. Excellenz des IIerrll IIeülrt'c/1 Freiherrn VOll 
CaNce. Mit der Leitul/g der Ausgrabungen alt Ort und 
Stelle wurde der Secrelär des "'. k. archäologischen 
Institutes, Herr Dr. Rudolf E.leberdey, betraut. D m 
ardll'fektomscllf!ll Au/na/mim Widmete sich Herr P ro­
fessor George .ATzemmm von der AJ:ademz'e der bi/­
dmt/ell Künste lil TiVün, sowie drei jüngere Arclu'­
tektw, die Herren josef Deli, T7z'clor Eloejert UI/d 
Wil/ulm TVi/berg. Dt'e kartograplllsdim Arbeiten be­
sorgte Herr Hauptmalln All/on Sclu'ltdler, Lehrer alt 
dtr k. u. k. techlllsclien Afilt'lärakade1llie Ül WIen, 
7i'älzrend die alllikm TVasserlel'fll1lgm VOll Ep/usos EIerr 
Professor Philipp Fordlhdlller VOlt der lecl1msellen 
Hodzsclmie zil Graz zum Geuellstallde des Studiums 
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machte. Eüu VeröJfenllic1ltt1lg der erzielten Erueb­
nisse wz·rd vom archäologiSchen Institute vorberez"tet. 

Das [Jnlerlle1l1llen hatte sielt auch der Förderung 
von Seile der k. ottomamsc1ten Behördm, insbesolldere 
des Wali des Wilajets Aidz1t, Sr. Holteil I6alllil 
Pascha, zle erfreuen. Dass aber die erzielte Ausbeute 
ihrervolIm Wlssetlschaf"ichm Verwertung in Wzell m t­
gegengeführt werdm kaml, Ist ez1um souveräne1l E nt­
scMusse Sr. Majestät des Sultans Abdul Hamld zu 
danken. Mt Irade vom lZ./Z'/'. August 1896 wurde 
der k. und k. Botschafter F1"Cl7terr Von Calü:e er-
1lläelztigt, aus den Fundm VOll Ephesos jewezlig eine 
freit WaM zu treffm, und dzeser die Bestimmung ge­
geben, als TVzämung Sr. Jl.fajestät des Sultalls an Se. 
Apostol. Majesliit dm Kaiser und König Franz 
J osef I. zu dzenelt. 

Die erste SeI/dung langte im kZe1lstMstorisc1le/t 
Mlseum im Spätherbste des Jahres 1896 an, worauf 
sofort dIe ReconstructiolZ der Sculplterm unter der 
Leitung des [JIlIerzeichlzeien l·n der TVerkslätte der 
htlikensa11l111lullgen in Angriff genommen wtwde. 
Dm weitaus grösslm Antlml daran hat der B z"ld­
hauer Herr Willtelm Sturm jun. Neben t7ml war 
kurze Zeit auell der Bzldhauer H err R . KaMer tlliitig. 
V01Z Herrn Sturm rührt, von kleineren Arbezten ab· 

gesehen, sowolll dü Wtederltersiellullg der Erotm ­
relz"ejs (18. 19) und der BarbarmscMacht (20) wze die 
der drei BrolZzelt her, des LyellllucllOS (2), der Gruppe 
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des H erakles und des .K entauren (3) und lilsbesondere 
der Zil 234 Fraglilmten aufgelesenen AIMe/msialue 
( r) , deren Zusammenfügullg H err P rofessor .Kaspar 
R üler VOll Zumbusclt dü Güle Ilalle, zweimal zu 
iibcrpriifen. D er R eslilulZ(JIl der R elLifs arbezlele 
H err D r. lieberdey mdlt nur t11 Eplusos selbsl schon 
vor, sOJ/dern lü ll ilzr auch in Wien seim .lft"lje. 

Dü gegenwärlige Ausslellung !SI zin AJ/f/rage 
Sr. Excellmz des .fIerrn Oberslkämmerers Hugo 
Grafen VOll Abmsperg und Trawl erfolgl. .fHezu 
slellie das holJe k. u. k. ObersilloflllezSierami den seil 
der [Jebel/iilzrzmg VOlt Canovas T /useus III das kunsl­
hislorische lJ!fuse1jlll zin J altre I 91 leer geblübmClZ 
T empel im Yolksgartm zzw Vel/iigztllg ulld liess sezn 
Imu res durdl dze k. u. k. Burgllauplmanllscltafl reno­
vieren. D ie B escllränktlJell des R aumes verlttilderte, 
aus dem gewolll/eJun lind bereits f erlig uesleLllm mehr 
als elite klelite Auswalzl zu IreJ1m. Auf die Et11reilmng 
grösserer Arcllllekturiltelle musste verzti:ilIei werden. 

ä/mnlhelze FUllde aus Eplusos sollen späler/llil Sjlsle­
malisch geordnel zil den einst VOll der Ambraser­
sammlung elilgenommenen Sälen des [fit/eren Belve­
dere ihre definitive Aufstellung finden . 

Wien, im Juni ,go, 

D er Dli'edor der AlIId.:ensalllmltmgm: 

Robert von S chneider 
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DER RÖMI e H EN " GOR » 

I. Bml1Zestatue eines Athleten. Auf dem rech­
ten Beine stehend, da gebogene linke zur eite 
setzend, ist er be chäftigt, mit dem in seiner 
Rechten gehaltenen chabei en das Oel von der 
Jinken Handwurzel zu entfernen. Der Kopf, die 
rechte Hand und der rechte Fuss waren untadel­
haft erhalten; das ebrige mus te aus 23+ tücken 
zusammengesetzt werden, wobei ich die Ergänzung 
der fehlenden Zwischenstiicke in tein kitt als noth­
wendig erwies . Ein grosses tück de Riickens, 
am rechten Oberarme, verschiedene an den Beinen, 
drei Finger der linken Hand u . a . sind modern. 
Die trigilis in der Rechten des thl eten i t zwar 
antik, gehört aber nicht zur tatue und wurde 
dem al ten Bestande der ntiken ammlungen ent­
nommen . Die vollendete Arbeit der echten Theile, 
insbesondere des Kopfes und seines in staunens­
werter Virtuosität ausgeführten J-Jaares lassen uns 
in der tatue ein attisches Originalwerk aus der 
l\ litte des vierten Jahrhunderts erkennen, fUr dessen 
Ruhm nicht wenige noch yorhandene l\J armor-
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repliken (die bekann teste, aber wenig stilgetreue in 
den Ufnzien in Florenz) Zeugnis ablegen. Höhe 

1'9 2 5. 
Gefunden in der üdwe tecke der römi ehen 

«Agora » vor einer aus jonischen äulen gebildeten 
Wandniscbe, auf deren B den ein niedriges vier­
eckiges Postamen t stand, von dem die tanle viel­
leicht herabgefallen war. Die In chrift des P osta­
ments stammt aus frührömischer Zeit, und falls sie 
sich auf die tatue wirklich bezieht, wäre hier ein 
älteres \Verk zu neuer Aufstellung gelangt. 

2. Oberer Theil eines bronzenen Lychnuchos 
(Lampen träger) . Das Geräth etzt sich, sowei t vor­
handen, aus folgenden fünf gesondert gegossenen 
Bestandthcilen zusammen: 

1. einem massiven, perlstabähnlich gebildeten 
Ringe zu unterst; 

2 . einer Doppelbüste der Omphale, die da 
Löwenfc11 des Herakles, und des Herakles, der den 
Schleier der Omphale auf dem Kopfe trägt; 

3. einem doppelten ßlattkelche; 
4, einem reichverzierten jonischen Capitelle, 

das vorne mit der gelagerten Figur des auslLlhenden 
Herakles und zwei ihn bedienenden knienden 
Eroten geschmückt ist; an den Schmalsei ten wach­
sen aus Blumenkelchen je zwei Halbfiguren von 
Eroten heraus, die mit Keule und Löwenfell de 
Herakles au gestattet sind und in der einen I-land 
die Hesperidenäpfel hal ten . Das Ganze wird 

5. durch eine rechteckige Platte abgeschlossen. 
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Aus 25 Bruchstücken zu ammenge etzt; er­
gänzt ist nur der hintere Putto rechts. Vom Schafte 
hat sich nichts erhalten, dagegen mebrere Bestand­
theile der zum minde ten fünfschnauzigen Lampe, 

Zu 1\r. 3. 

die auf der Platte gestanden hat, und deren Recon­
struction ver ucht wird. Das Geräth, das unter 
den erhaltenen antiken J\ lonumenten seines gleichen 
nicht findet, dürfte ein \Verk hellenistischer Zeit 

sein. 0'335 hoch. 
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Gefunden in Jer römischen «Agora», etwa 
30 Meter östlich \'on der Bronzestatue. 

3. IIerakles im Kampfe mit einem Kentauren, 
Figurengruppe aus Bronze. Ilerakles hat mit der 

Zu :-<r. 4. 

linken JIand einen Vorderhuf des sich mächtig auf­
bäumenden Kentauren ergriffen und schwingt mit 
der rechten die Keule gegen dessen lIaupt, während 
ihn sein Gegner mit einem ßalll11aste bedroht; zwi­
schen bei den ein Apfelbaum. Ergänzt ind der Kopf 
lind die Schultern des I" entauren, der obere The il 
des Baumastes, den er in der Rechten hält, lind 
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seine Beine, sowie der linke Oberschenkel des 
Herakles und des en Keule mit Au nahme dc un­
tersten, \'on seiner I-land gefassten tückes . Das 
Uebrige aus 20 Fragmenten zu ammengesetzt . 0 '3 

hoch. 
Gefunden untermischt mit den Bruchstüd:en 

des Lychnuchos, we halb man vermuthen darf, dass 
beieIes zu einander gehörte und die Gruppe, ähnlich 
wie wir es an pompejanischen Candelabern sehen, 
auf dem Postamente eies Lychnuchos angebracht 
war. Es sind zugleich einige Reste eines genauen 
Gegenstückes zum Vor cbein gekommen, die sich 
bei der Reconstruction besonders nützlich erwiesen. 

4. Weiblicber Kopf, sorgfältige Cop ie nach 
einem Originalwerke vielleicb t der sikyoniscben 
Scbule aus der Mitte de fünften Jahrhunderts v. ChI'. 
Der L<opfwar zugericbtet, um in einen Gewandtorso 
eingelassen zu werden. Die äussersten Ränder des 
Halsstücke, sowie die Nasenspitze sind in teinkitt 
ergänzt . [armor. 0'30 hoch. 

Gefunden nabe bei der grossen Bronzestatue. 

5. Kopf des lIermes polyldetischen tiles, mit 
emporstehenden Flügeln im Haare. Der rechte 
Flügel wie die pitze de linken ergänzt, sonst un­
verletzt. Marmor. 0'39 hoch . 

Gefunden im Ostthor der römischen . Agora ». 

6. Knabe mit einer Ente, Statue. Ein zwei­
bi dreijähriger Knabe sitzt auf der Erde, erhebt 
den Kopf und öffnet den Mund wie zum chreien, 
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während er das rechte I ländchen abwehrend aus­
treckt, gleich al drohe ihm ein Angriff auf seinen 

Besitz, eine Ente, die er mit der linken I land kräftig 
zu Boden drückt. Der Hinterkopf, die Ohren, 

Zu 1 r. 5. 

die Finger der rechten Hand. das rechte Knie, da 
rechte Gesäss und die Zehen des rechten Fusses, 
sowie der Kopf der Ente ind in Gips ergänzt. 
1armor. 0 ' 62 hoch mit der antiken Ba iso 



9 

Gefunden nahe der üdwestecke der römischcn 
«Agora », etwa zehn eh ritte von der Bronzestatue. 

7. Kopf eines jungen, die Flöte blascnden a­
tyrs , yon eincr tatue. J\l armor. 0 '2-+5 hoch . 

Gefunden am 0 ttho r der römischen « gora» . 

Zu );r. b . 

8. Korin thisches apitcll, 0'65 hoch, gefunden 
auf der «Ago ra » im si.idwestl ichen aalc, ri.ihrte \'on 
eincm ältercn Bau her, wurde aber bei einer Re­
stauration lrn "ierten Jahrhunderte n. ehr. wieder 
verwendet. 



FU DSTÜCKE 

AUS DEM T H EATER. 

9. Kopf und obercr Theil einer Kolossal­
statue dcs Demos \'on Ephcsos, der hier nach dem 
Typus thronender Zeu. ~e talten sitzend mit dcm 

cepter in der erhobencn Rechten dargestellt war. 
Die Beine waren aus besonderen Blöcken gearbeitet 
und angefügt. Marmor. 1'35 hoch. 

Kopfund Torso wurden getrennt von einander 
in der l\litte des kenengebäudes mit einer Ba is 
gefunden, aus deren Inschrift sich die oben gege­
bene Deutung mit Sicherheit ergibt. 

10. Kopf eincs jugcndlichcn Satyrs mi t zwei 
Hörnchen über der tim, gesträubtem Haare, langen 
Thierohren und Ziegenwarzen am Halsc. Er ge­
hörte einer Pfeilerfigur von der römischen kcnen­
wand des Theaters an und ist nur provisorisch 
einem Büstenfusse aufgesetzt worden. In teinkitt 
ind die Nase und die \Varzen am Halse ergänzt. 

J\larmor, 0'28 hoch, 

11. Kopf des Apollon mit in der Mitte getheiltem 
Haare, von einer tatue , Das Hinterhaupt fehlt, 
die a e abgestossen. l\larmor. 0'52 hoch. 



II 

Gefunden im chutte der überwölbten süd­
lichen Parodos des Theaters. 

12. Kopf einer Göttin, im Haare ein Diadem, 
das mit Hanken \'erziert ist. Die rasenspitze ist 
ergänzt. ~ l armor . 0'3r hoch . 

Zu ~r. 12. 

13. Kopf de Poseidon, \'on einer Statue. 
Die Nase ergänzt. Au der Kaiserzeit. Marmor. 
0 ' 2 5 hoch . 
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14. Torso einer aufrecht stehenden Frau in 
Chiton und Iantel. Es fehlen der Kopf und die 
linke Hand; ergänzt sind der rechte Ellenbogen 
und Theile des Gewandes. larmor. Höhe (mit der 
antiken Plinthe) 1'36. 

Zu Nr. I'. 
15. Porträtbüste eines Oberpriesters für den 

Cult des kaiserlichen Hauses; auf dem Haupte da 
Abzeichen seiner \ ürde, ein Diadem, in dessen 

litte das Büstchen des Kaisers (Kopf abgebrochen) 
angebracht ist. Einzelne tücke des Diadems, sowie 
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die ase und der untere Theil der Büste sind in 
tein kitt ergänzt. Marmor. 0'42 hoch ( oweit antik) . 

V gl. Jahreshefte des österr.-archäol. Institutes, 
ßd. 11 , . 245 (G. F. Hi li). 

16 . Bärtige Doppclherme. archaisierende, de­
corative Arbeit. Die asenspi tzen und das Her men­
theil ergänzt. !armor. 0'53 hoch. 

Gefunden im tiefen cl1tlrte zwischen den 

äulen dcs Logeions. 

17. Kopf einer Mänade mit Binde und Epheu­
kranze im Haare . Marmor. 0 ' 195 hoch . 

18. Ein anderer, ähnlich . Ergänzt Nasen pitze 
und Kinn. Marmor. 0'21 hoch. 

19. Kopf des bärtigen Herakles. Marmor. 

0 ' 1 hoch. 

20. Bärtiger Porträtkopf; an Tase, Kinn und 
Bart beschäd igt . 0'28 hoch. 

21. 22. Bruch ti.icke eines Frie es mit der Dar­
tellung jagender Eroten, vom kenen bau aus der 

Zeit Kai ser Domitians. Marmor. Allenthalben weisen 
puren auf die einstige Bemalung der Reliefs. 

(21). Ein Löwe wird von zwei Eroten (ei nem 
Knaben und einem lädchen) gejagt. Der eine Eros, 
der sich über den Rand einer Felsgrotte beugt, 
scheint seiner teilung nach mit dem kurzen Jagd­
spiesse zum tosse der zweite, der rechts steh t und 
dem Beschaucr den Rücken kehrt, mit der Lanze 
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zum \Vurfe auszuholen. ßeitlemale ist die \Vaffe 
plastisch nicht gebildet. Der Löwe hat im Laufe 
mit einer Hinterpranke einen Hund erfasst und 
niedergedrückt, während ihn ein zweiter Hund am 
Hinterlaufe zu greifen sucht. Ergänzt sind ein 
Flügel an dem Eros in der l\ !ilte, die Hände des Eros 
rechts, sowie die Schnauze des angreifenden IIundes . 

Zu Nr. 21. 

Aus 40 Fragmenten zu ammengesetzt. 0·88 hoch, 
1"80 breit. 

(22). Ein von einem Pferde gezogener zwei­
rädriger 'Nagen, auf dem die Jagdbeute, ein Panther 
und ein Eber, aufgeladen sind; rechts folgt ein Eros, 
der auf seiner rechten Schulter einen erlegten Reh­
bock trägt. Ergänzt sind der Vordertheil des Ebers, 
sowie kleine Stücke am rechten Beine des Eros, 
am Rade, am Rehbocke am Pferdeschwanze und 



IS 

im Reliefgrunde . us etwa 30 Fragmenten zu-
sammengesetzt. 0 ' 9 I hoch, 1"74 lang. 

23. Relief mit de r Dar tellung einer Reiter­
schlach t zwischen Römern und Barbaren, letz tere 
durch Ge ichtszUge und Tracht (nackter Oberleib 
und I-losen) als solche charakterisiert. In der l\ Jitte 
ein in die Erde gestecktes Feldzeichen . Aus 78 Frag-

Zu Nr. 22. 

menten zusammengesetzt. Ergä nzt der l-li ntertheil 
und ein Theil des Kopfes von dem stürzenden 
P ferde links, tUcke der Vorderbeine und die Hin­
terbeine des sp rengenden Pferdes rechts und ver­
schiedene StUcke an den Schilden, an der RU tung 
des Reiters u. a. l\ Jarmor. 1'00 hoch, 2 ' 30 lang . 
Aus dem ersten nachchristlichen Jahrhundert. 

Gefunden zwischen den Pfeilerfuntlamen ten 
eines drei bogigen Thores, westlich vom griechischen 
Theater. 



AUS VERSCHIE DE E 

GR BU GE 

AU S-

24. Kopf eines Athleten; im kurzlockigen, 
über der Stirn gesträubten IIaare ein \Vulstband; 
von einer Statue. ::\larmor. 0'29 hoch. 

Gefunden auf dem Felde beim sogenann ten 
Prytaneion. 

25. Porträtkopf eines Römers aus republika­
nischer Zeit yermuthlich von einer tatue. l\larmor. 
0'44 hoch. 

Gefunden in einer byzantinischen lauer auf 
dem Panajirdagh, südöstlich oberhalb des Theaters . 

26. tatue des Kaisers Mare Aurel in Chlamys 
und Mantel; rechts stehen Panzer und Helm, auf 
dessen Crista der Kaiser die linke Hand legt. Der 
Kopf, dessen Grösse im Verhältnisse zu dem fast 
zarten Körperbau auffällt, war abgebrochen, ist aber 
zugehörig. Die ase, sowie ein kleines tück de 
rechten Vorderarmes mit einigen Faltenzügen des 
Mantels sind in teinkitt ergänzt. Marmor. 1'79 
hoch mit der antiken Plinthe. 

27 . Gewandherme des bärtigen Dionysos . Die 
obere Kopfhälfte, sowie der rechte Vorderarm mit 



17 

der Hand und dem von ihr gehaltenen Attribute 
fehlen . Der Gott, vollbärtig und mit langgelocktem 
Iaare, ist mit dem Chiton und der Chlamys be­

kleidet. Sein linker Arm, vom Gewande bedeckt, 
ist in die Hüfte gestemmt, in seiner Rechten hielt 
er wohl einen mit letallstiften angesetzten Trink­
becher. Von den Lenden abwärts läuft die Figur 
in den Pfeiler aus. Iarmor. I" 2 5 hoch . 

28. Kopf des Apollon, von einer tatue, die 
den Gott als Kitharöden, die rechte Hand aufs Haupt 
gelegt, darstellte. In teinkitt ergänzt die lase 
und ein tück des Hai es. ~larmor. 0'475 hoch. 

29. Torso der phrodite. Die Göttin mit 
nacktem Oberleib und im Gewande gehüllten Beinen 
(der untere Theil der tatue war aus einem be on­
deren tücke angefügt) stand aufrecht fasste mit 
der erhobenen rechten Hand \\"ohl eine Flechte de 
laares und hielt in der gesenkten Linken vermuth­

lich den piegel, in dem sie sich besah. Jvlarmor. 
0'37 hoch. 



A HANG. 

LPTURE NIC HT 
eHER HERKUNFT. 

EI IGE SC 
EPHESI 

(Im Kunsthandel aus dem Ephesosfondc erworben) . 

30. Porträtkopf des Platon in höherem Alter, 
von einer Statue. Die ase ist abgestossen, einiges 
an den Brauen und Augen in teinkitt ergänzt. 
Attische Arbeit von sorgfältiger Ausführung, aus 
vorrömischer Zeit. l\larmor . 0'15 hoch. 

Aus Athen. V gl. Jahreshefte des österr . archäol. 
Institutes, Bd . 1I, . 250ff. (0 . Benndorf) . 

31. Halbfigur eines Mädchens im dorischen 
Chiton, mit einem Vögelchen in der rechten, einem 
Granatapfel in der linken Hand. An letzterem, wie 
am Haare, an den Augen und an den Lippen Spuren 
der einstigen Bemalung. Von einem Grabmale. 
Aus der zweiten Hälfte des vierten Jahrhunderts 
v. Chr. 0'45 hoch. Kalkstein. 

Durch die aus istrischem Kalkstein hergestellte 
lische ist nur eine ungefähre Reconstruction des 

Grabmals beabsichtigt, bei der vor allem auf ein 



richtiges Verhältnis der Figur zur einrahmenden 
Architektur Bedacht genommen wurde . 

Aus Durazzo (Dyrrhachium); in Triest er­
worben . V gl. lahreshefte des österr.-archäol. In­
stitutes, Bd. I, . I ff. (0. Benndor0· 

32. Kopf eines trinkenden I ferdes. Marmor. 
0'60 hoch. 

3* 



Gleichfalls aus den Ausgrabungen von Ephesos 
stammen sieben äulen und zwei Pfeiler aus buntem 
~Iarmor, die als Postamente \'erwendet wurden . Ihre 
Materialien bestimmte der Herr kön. ung. Rath 
F. Karrer wie folgt: 

äule in der I. ische recht : Kalksinter (sog . Ala­
bastro di Palombara), Aegypten. 

äule in der 2. lische rechts: Kalkbreccie (Breccia 
seme santa sim.), Aegypten . 

Säule in der 3. ische rechts: Kalksinter (Alabas tro 
onicino), Aegypten. 

Säule in der 3. ische links: Krystallinische Kalk­
breccie, Insel kyros . 

Säule in der 2. lische links: Kalkstein (Giallo 
antico), I umidien. 

Säule in der 1. ische links: Kalkbreccie (sog. 
Africano), Insel Chi os. 

Im Fonde'rechts und links von der grossen Bronze 
als Träger I'on r . 2 und 3 zwei Pfe iler aus 
Kalkbreccie (Marmor 1010s ium, Fior di per­
sico sim.), Epirus und weiter \'orne zwei äulen 
aus Ophicalcit (sog. Verde antico), Thessalien. 

In der Ecke rechts \'om Eingange eine Siiule aus 
Kalltbreccie (Fior di persico sim.) . 

Die iibrigen Postamente sind neu. 
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